Ein Abend am Ende der Amtszeit

	Eine ausführliche Auswertung ist von großer Bedeutung. Sie er​möglicht, einen genaueren Überblick über Ihre Arbeit im Pfarrge​mein​derat zu bekommen:

· Länger zurückliegende Themen und Projekte werden vor dem Vergessen bewahrt.

· An Gelungenem kann man sich freuen und es angemessen würdi​gen.

· Aber auch Versäumnisse und Fehler kann man hier benennen und daraus lernen.

· Offene Fragen und Anregungen werden festgehalten und an den neuen Pfarrgemeinderat weitergegeben.

· Die Arbeit einer Wahlperiode wird so zu einem Abschluss gebracht, wird „abgerundet“ – und erst dann kann etwas Neues entstehen.

Wir laden Sie ein, uns in einen „ganz normalen“ Pfarrgemeinderat zu begleiten. Vielleicht entdecken Sie in dessen „Reflexion der Amtszeit“ Anregungen, die auch für Ihre Arbeit hilfreich sein könnten...

Ein Abend am Ende der Amtszeit. Für die Auswertung seiner Arbeit hat sich der PGR im Rahmen eines Studientages in ein nahe​ge​le​ge​nes Bildungshaus zurückgezogen. Dieser Ortswechsel macht es leich​​ter, aus der Distanz heraus die eigene Arbeit anzuschauen. Auch die äußere Gestaltung der Sitzung unterstreicht: Hier steht nicht das „Alltagsgeschäft“ im Vordergrund. Es geht darum, Abstand zu nehmen, zurückzublicken, auszuwerten und weiterzugeben. Ein Stuhlkreis, dessen Mitte mit einer Kerze und einer Blume gestaltet ist, setzt einen anderen Akzent als die übliche Sitzordnung an Tischen. 

1) Der Blick zurück – oder: Wie waren wir?

Vorbereitung:

Hier ist der Vorstand gefragt: Um nämlich die bisherige Arbeit bewerten und entscheiden zu können, was man an den neuen PGR weitergeben möchte, muss man zunächst zurückblicken. Da vier Jahre Amtszeit aber eine lange Zeit sind und wahrscheinlich nicht mehr alles präsent ist, hat der Vorstand hier schon einige Vorarbeit geleistet und vorweg überlegt:

· Was war in den vergangenen vier Jahren?

· Welche Themen, Projekte und Anlässe haben uns beschäftigt?

Hilfreich ist es dazu, die früheren Protokolle und Einladungs​schreiben durchzusehen. Ebenso kann die Arbeit der verschiedenen Sach​​aus​schüsse gute Anhaltspunkte bieten. Aber auch all das, wo​ran man sich sonst noch erinnert, ist wichtig.

Aus diesen Dingen werden dann mit unterschiedlich farbigen Kar​ten Plakate gestaltet, die, chronologisch geordnet, dem PGR einen ersten Überblick über die wichtigsten Stationen der vergangenen Amtszeit bieten. Auch ein Plakat mit einem Fragebogen für die persönliche Bilanz der PGR-Mitglieder wird vorbereitet.

Durchführung:

Die vorbereiteten Plakate, die einen Überblick über die Amtszeit dar​stel​len, werden ähnlich einer Wandzeitung aufgehängt. Die Teilneh​merinnen und Teilnehmer können im Raum umhergehen und erhalten ge​nü​gend Zeit zum Lesen. Im Hintergrund wird dazu leise Musik einge​spielt. Erste Eindrücke können geäußert und eventuell Fehlendes kann ergänzt werden.

Nachdem so die vergangene Amtszeit präsent geworden ist, gilt es in einem weiteren Schritt, die PGR-Mitglieder eine persönliche Bilanz ziehen zu lassen. Dazu wird der Fragebogen (siehe letzte Seite), den der Vorstand schon vorweg auf ein weiteres Plakat übertragen hat, vorgestellt. 

Für die ersten beiden Fragen erhalten die PGR-Mitglieder jeweils Kar​ten, auf die sie ihre Antworten schreiben sollen. Diese Karten werden dann auf das Plakat geheftet. 

Bei den anderen Fragen geht es darum, auf einer Skala von 
0 - 7  eine Wertung abzugeben. Dies tun die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch einen Strich an der entsprechenden Stelle. 

Nachdem die Antworten gesammelt sind und alle ihre Wertungen abge​geben haben, geht es nun darum, dieses Ergebnis zu bewerten:

· Was fällt auf?

· Wo sind sich offenbar viele einig?

· Wo gibt es unterschiedliche Bewertungen?

· Wie erging es den einzelnen bei ihrer Bilanz?

2) Die Übergabe – oder: Wie können wir „den Neuen“ den Start erleichtern?

Im nächsten Schritt geht es um eine „Übergabe“ an den neuen PGR: Verschiedene Themen und Aspekte der vergangenen Arbeit sind an diesem Abend besprochen worden. Einiges hat seinen Platz hier in der Runde, anderes ist auch sinnvoll für die Arbeit des neuen Pfarrge​mein​de​rates. Schließlich fängt kein neugewählter PGR bei „Null“ an. Die Übergabe könnte sich in einem Rundgespräch an drei Fragestellungen orientieren:

· Was könnte der neue PGR von uns übernehmen, weil es sich be​währt hat?

· Was sollte er möglichst anders machen?

· Welche Themen stehen aus unserer Sicht als nächstes an?

· Was möchten wir sonst noch an den neuen PGR weitergeben?

Auch diese Ergebnisse werden auf Karten schriftlich festgehalten. Es wird vereinbart, sich zu Beginn der neuen Wahlperiode im lockeren Rahmen mit den neuen Mitgliedern zu treffen. Hier werden dann diese Karten als Orientierungshilfe für die Startphase übergeben.

3) Die Präsentation – oder: Ab in die Öffentlichkeit!

Die Reflexion der vergangenen Arbeit und die Ergebnisse des Abends sind auch für die Gemeinde interessant, denn dadurch wird der PGR und seine Arbeit transparent. Darum denkt der PGR über die Möglichkeiten nach, diese zu veröffentlichen. 

Einige PGR-Mitglieder erklären sich bereit, im Rahmen eines Sonntags​gottes​dienstes die Gemeinde über die Arbeit der vergangenen Amts​pe​riode zu informieren.


	Genügend Zeit einplanen:

Ein Studientag ist natürlich ideal; aber 2,5 Stunden am Abend tun´s auch.

Für eine angemessene Arbeitsatmosphäre sorgen:

· Sitzordnung

· Beleuchtung

· Raumschmuck


Der Vorstand ist gefragt:

· Rückblick vorbereiten und  
leiten

· Material sichten

Arbeitsmaterialien vorbereiten:

· Plakate gestalten (dabei genügend Platz für Antwortkarten lassen)

· Arbeitsblatt kopieren

· Genügend dicke Filzschreiber, Karten und Klebestifte in die Sitzung mitbringen

Zeit und Möglichkeiten für die persönliche Rückschau einplanen

Tipp für die Gesprächsleitung:

An dieser Stelle noch nicht über die einzelnen Punkte diskutieren.

Wertung abgeben:

Ergebnisse sind dadurch übersichtlicher und leicht miteinander zu vergleichen

Tipp für die Gesprächsleitung: Unterschiedliche Meinungen stehen lassen, Antworten nicht in „richtig“ und „falsch“ qualifizieren.

Perspektiven und Hinweise für den neuen PGR schriftlich festhalten.

Die Übergabe der Ergebnisse an den neuen PGR sicherstellen.

Nach geeigneten Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit suchen:

Am interessantesten sind Informationen, wenn sie mit konkreten Gesichtern verbunden werden!
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Fragebogen zur Reflexion
1. An der Arbeit im PGR hat mir Spaß gemacht ...

2. An der Arbeit im PGR hat mich gestört ...



3. Wie war meistens die Atmosphäre im PGR?
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sehr spannungsgeladen





     


          sehr harmonisch

0               1               2               3               4               5               6               7


4. Wie konnte ich meine Vorstellungen einbringen?

gar nicht





     


                          völlig

0               1               2               3               4               5               6               7


5. Wie klar waren für mich Ziele und Aufgaben des PGR?

nicht sichtbar



     


         


        sehr klar

0               1               2               3               4               5               6               7


6. Wie fand ich die Zusammenarbeit des PGR untereinander?

nicht vorhanden




     


         
             sehr gelungen

0               1               2               3               4               5               6               7


7. Wie fand ich die Zusammenarbeit des PGR mit den Hauptamtlichen?

 nicht vorhanden




     


         
             sehr gelungen

0               1               2               3               4               5               6               7


8. Wie fand ich die Zusammenarbeit des PGR mit den anderen Gruppen, Gremien und Verbänden der Gemeinde?

 nicht vorhanden




     


         
             sehr gelungen

0               1               2               3               4               5               6               7


9. Wie wichtig war der PGR für die Gemeinde?

total unwichtig




     


        

   sehr wichtig

0               1               2               3               4               5               6               7


10. Wie schaue ich insgesamt auf die Amtszeit zurück?

sehr zufrieden





     


         sehr unzufrieden

0               1               2               3               4               5               6               7
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